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Einen herben Rückschlag 
muss Frohnleiten in den 
Bemühungen, den Haupt-
platz zu attraktivieren 
hinnehmen. 

Nach 20 Jahren schließt Ju-
welier Poller mit Ende Feb-

ruar seine Filiale in Frohnleiten. 
Aber nicht, weil das Geschäft so 
schlecht geht, sondern weil Ge-
schäftsgründer Gerhard Poller 
mit Ende vorigen Jahres nach 
mehr als 40 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit als Uhrmachermeister 
und Juwelier in den Ruhestand 
ging und Thomas Poller, der bis-
her in Frohnleiten werkte, die 
Geschäftszentrale in Gratkorn 
übernommen hat.

Bis Ende Februar wird es – nach 
Ende des Lockdowns – einen To-

■ Wieder Geschäftsschließung in Frohnleiten
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Gerhard Poller (re) ging in Pension, Sohn Thomas führt den Betrieb mit 
eigener Uhrmacher-Meisterwerkstatt sowie der Übernahme sämtlicher Gold- 
schmiedearbeiten weiter.

tal-Abverkauf mit bis zu 70 Pro-
zent Nachlass geben. 

Das Geschäft bleibt aber nicht 
lange leer. Die Geschenk- und 

Werbeagentur Zenico von Nicole 
Zengerer übersiedelt zwei Häuser 
weiter und freut sich, ihr zehnjäh-
riges Firmenjubiläum in den neu-
en Räumlichkeiten zu feiern.� ❚❚

■ Gratwein-Straßengel: Stammzellentypisierung
Paul (2), Yasmin (22) und Paul 
(5) leiden an der Blutkrankheit 
Leukämie. Wie vielen anderen 
Leidensgenossen hilft ihnen 
für ein gesundes Leben nur 
eine Stammzellenspende.

Eine solche zu finden erweist 
sich zumeist wie die Suche 

nach einer Stecknadel im Heu-
haufen. Weit über 87.000 solcher 
„Stecknadeln“ sind in der Leuk-
ämiehilfe Österreich Geben für 
Leben bereits registriert. Es sind 
Menschen, die sich für eine mög-
liche Stammzellenspende typi-
sieren haben lassen. Und eine 
solche Typisierungsaktion findet 
auf Initiative von Yasemin Ce-
tin am Sonntag, 14.Februar zwi-
schen 11 und 16 Uhr in der Stra-
ßengler Halle statt.

Wer kann helfen
„Die Typisierung erfolgt wahl-
weise mittels einer geringen 
Blutabnahme oder eines Mund-
höhlen-Abstrichs und erfolgt 
durch ein Ärzte- und Kranken-
schwesternteam“, sagt Cetin. 
Um sich als mögliche Stamm-
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Auf Initiative von SP-Gemeinderätin 
Yasemin Cetin findet in Gratwein-
Straßengel am Valentinstag eine 
Stammzellen-Typisierungsaktion 
statt, bei der die Chance für Leukä-
miepatienten erhöht wird, einen mög-
lichen Spender zu finden.

zellenspender registrieren zu 
lassen, kommen gesunde Men-
schen zwischen 17 und 45 Jah-
ren in Frage, die mindestens 50 
Kilogramm wiegen. „Durch die 
Teilnahme an der Aktion erhöht 
sich die Chance auf das Über-
leben eines Patienten“, sagt die 
Gemeinderätin, die sich in der 
Großgemeinde im Ausschuss 
für Jugend, Bildung, Sport sowie 
Kultur und Bürgerbeteiligung 
engagiert. Cetin ist zudem einer 
der Motoren bei den Kinder-
freunden Gratwein-Straßengel 
und Vorstandsmitglied beim Be-
zirksverein der Volkshilfe. 

Valentinstag einmal anders
„Fast jeder Mensch kennt den 
Valentinstag und die damit ver-
bunden Tradition, Blumen zu 
schenken. Die wenigsten wissen, 
dass tags darauf der internatio-
nale Kinderkrebstag stattfindet“, 
sagt die 39jährige. Die SP-Kom-
munalpolitikerin fand über Par-
teigrenzen hinweg Zustimmung 
und in der Organisation Unter-
stützung von ihrer Gemeinde-
ratskollegin Andrea Neundlinger 

für die Stammzellen-Typisie-
rungsaktion, die ein erster Schritt 
ist, um die Überlebenschance von 
Leukämiepatienten zu erhöhen. 
Weitere Informationen finden 
Sie auf: www.gebenfuerleben.at. 
� E.E. ❚❚

Gewisse Schenkungen sind nach 
der Bundesabgabenordnung mel-
depflichtig. Die in Österreich frü-
her bestandene Schenkungssteuer 
wurde zwar ab-
geschafft, jedoch 
müssen Schen-
kungen, die 
einerseits unter 
Lebenden statt-
finden und bei 
welchen sowohl 
die Geschenk-
geber als auch die Geschenkneh-
mer im Zeitpunkt der Schenkung 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
(oder einen Wohnsitz) in Öster-
reich haben, grundsätzlich binnen 
drei Monaten ab dem jeweiligen 
Erwerb dem zuständigen Finanz-
amt gemeldet werden

Ausgenommen von dieser Melde-
pflicht sind jedoch Schenkungen 
an gewisse Angehörige, so z.B. 
an Eltern, Kinder, Geschwister, 
oder unter Lebensgefährten. Die 
Ausnahme gilt jedoch nur für 
Erwerbe, die von derselben Per-
son innerhalb eines Jahres zu-
sammengerechnet den gemeinen 
Wert von 50.000 Euro nicht über-
schreiten. Über diese Wertgren-
ze hinausgehende Schenkungen 
müssen, mit Ausnahme üblicher 
Gelegenheitsgeschenke (z.B. 
an Weihnachten, Geburtstag, 
etc.), angezeigt werden. Fallen 
Personen nicht unter den Kreis 
der Angehörigen, so besteht die 
Ausnahme von der Meldepflicht 
nur, wenn die Summe der Er-
werbe innerhalb eines Zeitraumes 
von fünf Jahren den Betrag von 
15.000 Euro nicht übersteigt.

Wir beraten Sie gerne rund um 
das komplexe Thema Schenkung 
und Übergabe und unterstützen 
Sie bei der Errichtung der erfor-
derlichen Urkunden.
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